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      Copyright © 2025 by Stacy Kristen

      Alle Rechte vorbehalten.

      Kein Teil dieses Werkes darf ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung der Autorin in irgendeiner Form reproduziert werden. Wenn Sie dieses Buch teilen möchten, bitten Sie den Leser, sein eigenes Exemplar zu erwerben.

      Dies ist ein fiktionales Werk. Alle Namen, Charaktere, Situationen und Ereignisse, die in diesem Roman dargestellt werden, entstammen ausschließlich der Fantasie der Autorin. Jede Ähnlichkeit mit tatsächlichen Personen, lebend oder tot, ist rein zufällig. Die Autorin hat auch bestimmte Orte für die Zwecke dieses fiktionalen Werkes verwendet und erkennt alle Markenzeichen an.

      Die E-Book-Version ist nur für den legalen Download autorisiert. Jede andere Website oder Einrichtung, die dieses Buch in irgendeiner Form zum Download anbietet, macht sich der Urheberrechtsverletzung und des Diebstahls geistigen Eigentums schuldig, ein Verbrechen, das mit bis zu 3 Jahren Gefängnis und einer Geldstrafe von 250.000 $ bestraft werden kann.
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      Über

      Sophie

      Gerade als ich denke, mein Leben könnte nicht schlimmer werden, versucht mein psychopathischer Verlobter, mich umzubringen. Doch dann rettet mir ein düsterer und verschlossener Mann das Leben. Lorenzo Moretti. Er ist Dante Damianis skrupelloser Capo. Und jetzt liegt mein Schicksal in seinen Händen.

      Lorenzo

      Ich beobachte sie seit Wochen. Sie ist mit Giuseppe Vincenzo verlobt, ohne dass es ihre Schuld wäre. Ich weiß verdammt gut, dass es eine erzwungene Verbindung war. Sie verdient Besseres. Dann versucht dieser Clown von einem Verlobten, sie umzubringen, und schafft nicht einmal das richtig. Ich konnte sie nicht so sterben lassen, allein und auf dem Pflaster verblutend. Also habe ich sie aufgesammelt und mit zu mir nach Hause genommen, während ich alle glauben ließ, sie sei tot.

    

  


  
    
      Dies ist meinem Ehemann gewidmet.

      Danke für alles, Schatz.
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      Anmerkung des Autors

      Um »Lorenzos Geheimnis« vollständig zu genießen, wird den Lesern empfohlen, zuerst »Cunning Heir« zu lesen.

      CW/TW: Blut und Gewalt.
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      Lorenzo

      Auf Dantes Befehl beobachte ich Giuseppe Vincenzo seit einigen Tagen. Bisher habe ich nichts gesehen, was unserer Sache helfen würde. Giuseppe ist der Sohn eines rivalisierenden Mafia-Dons und ein wertloses Stück Scheiße. Ein Beweis dafür? Die junge Frau, seine Verlobte, liegt jetzt in der Gosse in einer Pfütze ihres eigenen Blutes. Sie atmet noch, obwohl sie so weiß wie ein Geist ist.

      Sie sollte heute sterben, so viel ist klar. Aber Giuseppe und seine Männer waren schlampig und haben den Job vermasselt. Ich weiß verdammt nochmal genau, dass Sophie Messina das nicht verdient hat. Sie wurde in eine Verlobung mit dem Schleimbeutel Giuseppe gezwungen. Ich hebe sie auf und trage sie in meinen Armen, ihr Blut sickert in die Fasern meines Designeranzugs. Dante bezahlt mich fürstlich, und ich habe schon so viele Anzüge mit Blut und Hirnmasse ruiniert, dass ich den Überblick verloren habe. Es ist mir scheißegal. Es ist einfach ein weiterer Tag im Leben als zweiter Mann eines Mafia-Bosses. Der zufällig mein Cousin ist und für mich wie ein Bruder.

      »Bleib bei mir, Prinzessin«, sage ich, meine Stimme tief und rau, während ich durch die Straßen zu meinem Apartment rase. Sie wird heute nicht sterben. Nicht, wenn ich es verhindern kann.

      So vorsichtig wie möglich hebe ich ihren bewusstlosen Körper vom Rücksitz meines schwarzen Luxus-SUV und trage sie zum Aufzug. Der Doc stellt sich neben mich, während ich warte. »Doc«, nicke ich ihm zu.

      »Lorenzo«, sagt er anstelle einer Begrüßung. Ich habe ihn auf dem Weg hierher angerufen und ihm extra bezahlt, damit er Dante nichts erzählt. Was Dante nicht weiß, kann ihn nicht verletzen. Außerdem ist er zu beschäftigt mit seiner kleinen Gefangenen, um sich um so etwas zu kümmern. Vorerst bleibt das zwischen mir und dem Doc. Wenn sie nicht überlebt, wird er mir Rede und Antwort stehen. Und das endet nie gut.

      Sophie stöhnt, als ich in den Aufzug trete. »Wir sind fast da«, sage ich leise zu ihr, während der Aufzug zur obersten Etage gleitet.

      Die Türen öffnen sich lautlos und ich schreite durch mein luxuriöses Apartment, direkt in mein Schlafzimmer. Es ist mir egal, wenn Blut überall hinkommt. Verdammt, ich habe selbst schon ein- oder zweimal in genau diesem Schlafzimmer fast verblutet. Deshalb haben Dante und ich Leute in unserem Team, die hinter uns aufräumen und kein verdammtes Wort darüber verlieren. Das ist es, was Geld bewirken kann. Und Dante hat genug für mehrere Leben.

      »Runter mit dir«, murmle ich und lege sie auf den Rücken.

      »Bitte gehen Sie raus, während ich die Patientin untersuche«, sagt der Doc zu mir.

      Ich schnaubte leise. »Wird nicht passieren.«

      Er schluckt nervös und öffnet seine Tasche. Er zieht eine medizinische Schere heraus und schneidet ihre blutige Bluse und Hose auf, wodurch eine Schusswunde an ihrer Seite freigelegt wird. Neuigkeiten: Eine Bauchwunde führt zu einem sehr langsamen Tod. Wenn die Bastarde gnädig gewesen wären, hätten sie ihr eine Kugel in den Schädel gejagt. Aber das haben sie nicht, und ich weiß nicht, was mich wütender macht: Die Tatsache, dass sie sie so zurückgelassen haben, oder dass sie überhaupt versucht haben, sie zu töten.

      Als er die Wunde untersucht, stöhnt die noch immer bewusstlose Sophie und versucht, sich von der Quelle ihres Schmerzes wegzubewegen. Wenn er ihr wehtut, wird er den morgigen Tag nicht mehr erleben. »Kannst du sie zusammenflicken?« Er sieht nicht auf.

      »Es ist ein glatter Durchschuss. Keine wichtigen Organe wurden getroffen. Ich werde sie versorgen. Sie wird Ruhe, Antibiotika und viel Flüssigkeit brauchen.«

      Ich nicke, die Arme verschränkt. »Tu, was du tun musst. Sie wird hier bleiben.«

      Der Doc hält inne und schaut zu mir auf. »Sie sollte wirklich in einem Krankenhaus sein.«

      »Das ist keine Option«, sage ich ihm ungeduldig. Denn das ist es nicht.

      Er greift nach seiner Tasche, nimmt einen Infusionsbeutel heraus und schließt diesen an. »Das sollte gegen die Schmerzen helfen.«

      Das ist ein Anfang. Er reinigt gerade die Wunde und bereitet sich darauf vor, sie zu nähen, als Sophie stöhnt und beginnt, unzusammenhängend zu murmeln. »Ein bisschen Hilfe hier?«, sagt er, immer noch mit dem Rücken zu mir. Wenn Doc wüsste, wie gefährlich ich bin, würde er wissen, dass er mir nicht den Rücken zukehren sollte.

      Ich setze mich auf das Bett und ziehe Sophie sanft in meine Arme, ihren Kopf und ihre Schultern in meinem Schoß. Der Doc setzt seine Behandlung fort, und sie beginnt wieder zu murmeln. »Schh«, flüstere ich, leicht über sie gebeugt, meine Lippen nahe an ihrem Ohr. »Doc wird dich wieder zusammenflicken.« Sie beruhigt sich ein wenig.

      »Hast du ihr etwas gegen die Schmerzen gegeben?«

      »Es ist in der Infusion.«

      »Bleib bei mir, Sophie«, flüstere ich, während ich ihr Haar streichle. Ich wünschte, ich könnte sagen, dass es so einfach ist, aber das ist es nicht. Schusswunden tun höllisch weh. Wenn dir jemand sagt, dass es nicht wehtut, dann lügt er.

      Während ich dasitze und Sophies weiches Haar streichle, um ihre Schmerzen zu lindern, nehme ich mehr von der Frau vor mir wahr. Sie ist jung, wahrscheinlich Mitte zwanzig. Ihre Haut ist makellos, ihre Kurven großzügig. Ich versuche kein Perversling zu sein, aber ich kann nicht anders, als sie zu beobachten, wie sie atmet, wie sich ihre wohlgeformte Brust mit jedem Atemzug hebt und senkt. Als ich erfuhr, dass sie sie töten wollten, hatte ich nicht vor, sie aufzuhalten. Sie ist nur ein Rädchen in einem viel größeren Getriebe. Aber ein Teil von mir, der gute Teil, der tief in mir vergraben ist, wusste, dass sie es nicht verdient hat zu sterben. Sie ist nur ein Bauer in einem sehr kranken und verdrehten Spiel. Ich bin nur w
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-----------------------------------------------------------
SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007
-----------------------------------------------------------

PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.



OEBPS/images/lorenzos-secret----ebook.jpg
= 3
; X
N
\ 5

4

;\
5
L

i o
“ STACY KRISTEN
£ i [ P






